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Volles Haus in der Stadtbibliothek: Schon Tage zuvor sind alle Eintrittskarten verkauft.

I"adenburg: Ausverkaufte Lesung mit der Ulmer Journalistin Mesale Tolu / Kritik an Verhältnissen in der Türkei

Uber die Autorin

r Mesale Tolu wurde 1984 in Ulm
geboren; ihre Eltern sind Kurden.

e Nach dem Lehramtsstudium arbei-
tete siö als Journalistin fur einen pri-
vaten Radiosender in der Türkei.

r Weil sie über eine Gedenkveran-
staltung für eine Kämpferin der kur-
dischen Miliz YPG berichtete, ermit-
telte die Staatsanwaltschaft

r Ende Aprr 2017 wurde sie festge-
nommen m 0ktober fand ein Pro-

zess siatI, am 18. Dezember wurde sie
unter Auflagen entlassen.

x Heute rst sie Volontärin bei der
SCh6,at;SChen Zettt'lg S.-1

kommen imnter nachts. und die
Razzien dienen der größtmöglichen
Einschtichterung." Weder rr'erden
die deutschen Behörden r-on der
Festrrahme informiert, noch irn \,'er-
lauf der l.rächsten Nrlonate Regeln ei-
nes fairen Verfahrens eingel-ralten -
es sei der Höhepunkt der detrtsch-
tiirkischer.r Krise gewesen, sagt'Iolu.
Damals seiert neun Der"rtsche inhaf-
tiert worden.

,,Heute ist alles noch schlirnmer",
sagt sie:,,Die l\tl enschenrechtst'erlet-
zungen sind ausgeartet, die Ttirkei
hat alle Wege in die Demokratie ab-
gebrochen." Im Gefängnis kommt
sie in Einzelhaft, in eine fensterlose
Zelle, die einmal eine Tiefgarage
war: Schlechte Luft, Verhöre ohne
Anwalt, Videoüberwachung mnd

uur die IJhr und I)rohungen, ihr clas
Kind wegzutehmen, sind das be-
drohlicire Szenario dieser Tage.
,,Man wollte mich brechen", sagt sie
her,rte.

Kind kommt ins Gefängnis
Mesale Tolu kämpft um ihren Jun-
gen: deshaib heißt das Buch auch
,,Nlein Sohn bleibt bei mir". Er darf
kclnrmen, r,r,ird ebenfalls Gefärrgnis-
insasse urrd lebt rnit seiner Nlutter
rurd Dutzenden artrleren Frauen in
eiirer Zelle, in der ersten Nacltt ohtrr:
Ersatzkleidurrg, Schnuller tutci \\Iin-
cieh.r. \\ras die zlei aufrecht erhält. ist
der Zusaurmenhalt trnter den Inhaf-
tierten: Tolu lernt, trotz der schlim
rnlir \.erhiiltnisse niclrt den i\.,1ut zu
rerlieren.

Sie schntuggelt Briefe und inter-
vienterte nach draußen, eine \\-elt-
öffentlichkeit nirnmt futteil. Es er-
scheinen Zeitungsberichte, u,erden
Postkarten zu ihr geschickt, erst
I:lunderte, dann Tausende, die sogar
die Gefängnis-Zensur überforclern.
Auch durch die lntervention des
deutschen Botschafters kourrnt sie
frei, kann aber erst acht Nlonaten
später zurück nach Detrtschland: ,,In
meine Heimat."

Nicht intmer sind clie Reaktioner.r
auf ihr Bucli positiv, sagt Tolu: In
N'lannheini beschirnpfte sie ein AKp-
Alhänger, irn Intenret wird sie sexis-
tisch beleidigt. Nicht in l-adenburg.
IIier w,ollen die Nlenschen nissen,
wie sie, ihr ebenfalls freigelassener
Mann und Serkan das Trauma über-
standen haben. Gut, sagt sie. Weil sie
nicht den Mut verlor.

,,Man wollte mich brechen"
Von Stephanie Kuntermann

Mltten in der Nacl-rt n'ircl an die Tiir
gehämmert; ber.or die junge Frar.r
reagieren kann, kacht es, splittert
Holz, und Uniformiene ntit N{asken
steheu im Raum, die \\'affen im,fu.r-
.,-'hlag. \Vas sich anhört u'ie eine bru-
,le Filmszene, ist \\'irklicl'rkeit; pas-
..:r r.richt etwa 1937, sondent 2017.
l.lt.ale Toltr lrat diescn Ul,,,rlirll er-
lebt: rnonatelang war die llllerin
eine ci er prontirlentesten, cleulsch r- r.r

Häftlinge in tLirkischer Gefirnqen-
-thaft. Ihr Irrll -rl;rngrt, ähnlt.I-r..rrc
.ri. : - ]rik>lic ., Un Peter Steudtner
und Deniz Yücel, traurige Benihmt-
heit trnd warf ein grelles t,icht auf die
politische Lage am 13osltrrrus.

Nun ist sie in der Rönter,stadt. eir.i-
geladen von der Grupp e ^\n)nesn in-
Iemational Laclenbrrig Schrie.heim
und der Stadtbibliothek; beide \-er-
anstalter sind übenr'ältigt I'on der
Reaktion aufdie Lesung: Schon Tage
im voraus n'ar der Abend ausver-
kauft , rutd tulnesty-sprecherin Bär-
bel Luppe sieht darin nicht zuletzt
eine Bestätigtrng ihrer Arbeit.

Entscheidende Solidarität
Deren Grundlage ist clie Untersttit-
zung politischer Getangener, entwe-
der durcl.r öflentliche Kanrpagnen
oder auch mittels Briefen, die viele
Eingeschlossene irn Geftingnis errei-
cher-r. Letztlich spielte die öffentlich-
keit atrch bei lohrs Freilassirng eine
entscheidende Rolle - doch davor
steht eine Leidenszeit, die beginnt,
als die türkischen Behörden Tolus
Mann Suad Corlu inhaftieren. Da-

Mesale Tolu schildert eindringlich die
politischen Verhältnisse in der Türkei,

nach isr sre in der Istanbuler \\-oh-
nung allern mit der.n z.,reieinhalb-
jährigen, gemeinsamen Sohn Ser-
kan. Bis die Ben'affneten kommen,
sie bmtal zu Boden r,r,erfen und ntiss-
handeln. Sie und der Kleine erleber.r
einen Alptraurr, r,r,ährend die poli-
zisten vc»r der Anti-T'error-Eir-rheit
die gesamte \\-ohnrutg venriisten.
Die beiden, so berichtet die ALrtorin,
erleben,,Zerstörturg, geleitet von
Wut und Zorn".

Als sie ein Durchsuchungsproto-
koll unterschreiben soll, r,r'eigert sie
sich; immer r,rieder leistet Tolu Wi-
derstand, holt sicir ihre \\riirde zu-
rück, die man ihr durch dentritigen-
de Leibesvisitationen oder Be-
schimpfungen zu nehmen versucht.
Sie analvsiert präzise: ,,Die Beamten
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